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PSAG

1. Plenum 2025

26. Februar 2025

Stadtverwaltung Edisonallee, Raum Neues Palais

Psychiatriekoordination: Magnussen 
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3. Bericht der Psychiatriekoordination
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30. Schulgesundheitstage

• 1. – 10. Klasse

• Motto: „Schau hin, was ich alles kann – zwischen analoger und

digitaler Identität“ am 23. – 26.06.2025 im Treffpunkt Freizeit

Abschlussveranstaltung des bundesweite Wettbewerb für

rauchfreie Schulklassen „Be Smart – Don‘t Start“

• Für die 7. bis 10. Jahrgangsstufe am 13.06.2025 im Schirrhof

• Sponsoren für Aktionsgutscheine gesucht: 

https://www.potsdam.de/de/aufruf-zur-unterstuetzung-des-

nichtraucherwettbewerbes-be-smart-dont-start-2025

Bilderausstellung „Was mich bewegt“

• voraussichtlich ab April/Mai im Haus der Jugend

https://www.potsdam.de/de/aufruf-zur-unterstuetzung-des-nichtraucherwettbewerbes-be-smart-dont-start-2025
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3. Bericht der Psychiatriekoordination
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• Fünfter Bericht über die Tätigkeit der Besuchskommissionen 

nach dem BbgPsychKG
https://mgs.brandenburg.de/mgs/de/service/publikationen/detail/~02-12-2024-fuenfter-bericht-

ueber-die-taetigkeit-der-besuchskommissionen-nach-dem-brandenburgischen

• Nachdruck „Kompass für Arbeit und Beschäftigung“ aktuell

im Druck, in 2025 ist die Anpassung des Kompasses geplant

• Nachdruck der Flyer gewünscht und Aktualisierung erforderlich?

Stand 2022

https://mgs.brandenburg.de/mgs/de/service/publikationen/detail/~02-12-2024-fuenfter-bericht-ueber-die-taetigkeit-der-besuchskommissionen-nach-dem-brandenburgischen
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3.1. Bericht aus dem GSWI:

Sachstand Initiative zur Gründung 

eines psychosozialen Krisendienstes (23/SVV/0966)
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Eckpunkte:

• Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle mit einer kostenlosen,

rund um die Uhr erreichbaren Telefonnummer für Menschen in

psychischen Krisensituationen

• Schaffung mobiler Teams aus Fachkräften, die vor Ort

unterstützen und bei Bedarf fachärztliche Hilfe hinzuziehen können

• Klare Strukturierung und Bündelung der vorhandenen

Hilfsangebote zur besseren Orientierung und schnelleren

Vermittlung für Hilfesuchende

• Evaluation der Initiative durch eine unabhängige Stelle,

idealerweise durch die Universität Potsdam, um die Wirksamkeit

des Krisendienstes zu gewährleisten und kontinuierlich zu

verbessern [...]
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Aktivitäten des Fachbereiches Öffentlichen 

Gesundheitsdienstes
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• Der Bedarf und die Notwendigkeit von Krisendiensten wurden

fortwährend in einer „Workshop-Reihe zur Weiterentwicklung des

Öffentlichen Gesundheitsdienstes“ des Ministeriums für Soziales,

Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz (MSGIV; heute

Ministerium Gesundheit und Soziales - MGS) formuliert und

schriftlich an das Ministerium zugearbeitet.

• Austausch mit anderen bundesweiten Krisendiensten

• Teilnahme an den Gesamttreffen der Krisendienste in 

Deutschland
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Bundesgesetzliches Vorhaben: Entwurf eines Gesetzes zur 

Stärkung der nationalen Suizidprävention (SuizidPrävG-E)
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• Schwerpunkt soll die Etablierung einer Bundesfachstelle für

Suizidprävention mit folgenden Aufgaben sein:

• Konzeptentwicklung für eine bundesweit einheitliche

Krisendienstrufnummer (113)

• Umfassende Information der Öffentlichkeit zu Suizidalität

und den Möglichkeiten zu deren Prävention

• Aufbau eines digitalen Verzeichnisses zu überregionalen

Hilfsangeboten

• Fachliche Beratung der Länder und Akteure bei der

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung von

Maßnahmen der Suizidprävention

(Quelle: bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/kabinett-suizidpraevention-2326784)
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Aktueller Sachstand SuizidPrävG-E 
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• Stellungnahme des Bundesrat vom 14.02.2025:

• Es bedarf einer umfassenden Überarbeitung des 

Gesetzentwurfs.

• Die Einrichtung einer koordinierenden Stelle sowie einer

bundesweiten Krisennummer werden begrüßt.

• „Vor einer bundesgesetzlichen Sicherstellung des Zugangs 

zu Krisendiensten ist zunächst die Sicherstellung eines 

flächendeckenden Rund-um-die-Uhr-Angebots zu 

gewährleisten.“

• Umsetzung soll kostenneutral für die Länder sein.

(Quelle: Beschlussdrucksache 3/25 des Bundesrates vom 14.02.2025)
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Fazit und Ausblick
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• Antwort der Landesregierung zur Kleinen Anfrage „Einführung

eines Krisendienstes nach bayerischen Vorbild in Brandenburg“

(Drucksache 8/456) noch offen

• „Gibt es derzeit Planungen oder Überlegungen, in

Brandenburg ein vergleichbares Modell einzuführen?“

• Fortlaufend erfolgt ein enger Austausch der LHP mit dem MGS

• Thematik wird weiterhin im Fachausschuss des MGS der

Psychiatriekoordination und SpDi platziert

• Nächster Bericht des Fachbereiches Öffentlicher Gesundheits-

dienst im GSWI und JHA zum Sachstand des SuizidPrävG-E in

Q4/2025 geplant
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3.2. Sachstand Richtlinien
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22.01.2025 Einbringung der Beschlussvorlage zu den Richtlinien in der SVV

29.01.2025 Digitale Informationsveranstaltung zu neuen Richtlinien für die Träger 

13.02.2025 Workshop zu den neuen Richtlinien für die Mitgliedern des GSWI

18.02.2025 GSWI – positives Votum des GSWI

05.03.2025

Beschluss der Richtlinie in der SVV

 Verlängerung der Antragsfrist bis zum 15.04.2025 (schriftliche Information 

erfolgt nach dem 05.03.2025)

bis 15.05.2025 Interne Bewertung der Anträge per Bewertungsmatrix  Erstellung Fördervorschlag

24.06.2025 1. Lesung GSWI

bis 14.07.2025 Zwei Termine zur Akteneinsicht für die Stadtverordneten

15.07.2025 2. Lesung GSWI  Entscheidung über Förderliste 

24.09.2025 Wenn GSWI Förderliste zustimmt: Beschluss der Förderliste durch die SVV

14.10.2025 Wenn GSWI Förderliste ablehnt: zusätzliche Lesung GSWI

05.11.2025 Beschluss der Förderliste durch die SVV

ab 06.11.2025 Erstellen der Bescheide
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5.1 Kinder und Jugendpsychiatrischer Dienst –

Sachstand Stellungnahme
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• Stellungnahme der PSAG:

• Zustimmung: 18 Stimmen

• Enthaltung: 1 Stimme

• fehlende Rückmeldungen: 3 Stimmen

• Antrag: Einrichtung eines kommunalen Kinder- und 

Jugendpsychiatrischen Dienstes (25/SVV/0006): 

• 22.01.2025: SVV

• 20.02.2025: JHA (inkl. Stellungnahme der PSAG)

• 26.02.2025: Hauptausschuss

• 11.03.2025: GSWI (inkl. Stellungnahme der PSAG)

• Voraussichtlich 02.04.2025: SVV
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Antrag: 

25/SVV/0006
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Antrag: 

25/SVV/0006
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Quelle: https://egov.potsdam.de/public/to020?TOLFDNR=2018196&SILFDNR=2001047
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5.2 Vorstellung Ex-In (verschoben auf den 02.07.2025)
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5.5 Zusammenarbeit mit der Regional LIGA Potsdam/PM
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• Mitglieder: AWO, Caritas, Diakonische Werk Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz, DRK, Paritätische Brandenburg,

Zentralwohlfahrtsstelle der Juden

• https://www.liga-brandenburg.de/Ligen-vor-Ort-1032841.html

• Terminvorschlag: 13.05.2025,

30 min im Zeitfenster 09:30 – 12:00 Uhr

in der Geschäftsstelle AWO Bezirksverband

e.V.

• Aktueller Vorsitz AWO

https://www.liga-brandenburg.de/Ligen-vor-Ort-1032841.html
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5.5 Zusammenarbeit mit der Regional LIGA Potsdam/PM
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Fragen:

• Zu welchem Zweck hat sich die Regional LIGA gegründet?

• Welche Informationen sollten/sollen ausgetauscht werden?

• Welchen Auftrag hat die LIGA?

• Von welcher Stelle erhält die LIGA Informationen (LHP;

Fachbereich)?

• Warum sind nur Vertreter der Spitzenverbände involviert? Welche

Gründe (mglw. Vorteile) gibt es dafür?

• Wie erhalten Träger, die keinem Spitzverband angehören, die

Informationen? Welche Träger werden durch die LIGA vertreten?

• Können die Protokolle der LIGA auch an die PSAG weitergeleitet

werden?

• Welche Synergien können zwischen LIGA und der PSAG

entstehen?
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6.2 Nächste Termine PSAG Plenum
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- 2. Plenum: 02.07.2025 (inkl. Wahl neuer Sprecher*innenrat

PSAG)

- 3. Plenum: 26.11.2025

- jeweils in der Edisonallee


